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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im poſt-Cocal 
Eingang Plautzengaſſe AZ 358. 
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No. 46. Freitag, den 23. Februar 1838. 
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Angemeldete Sremde. 


d Angekommen den 20. Februar 1838. 


Die Herren Kaufleute E. Ritzau aus Magdeburg, G. Claaßen aus Elbing 
C. W. Oerbeck aus Koͤnigsberg, log. im engl. Haufe. Herr Grof v. Sierakowski 


ven Waplitz, log. in den 3 Mohren. Herr Conditor J. Grabow nebſt Nichte aus 
Elbing, Herr Kaufmann Tetzlaff aus Giargardt, log. im Hotel de Thorn. 


. nun 2 m 8 — ann en 
| Bekanntmachungen. 


sie Es find wiederum folgende muthmaaßlich geſtohlene Sachen eingeliefert, reſp. 
gefunden: 7 
9 verſchiedene Schlüſſel, 1 Paar neu verſohlte Stiefel, 1 in Stücken zer⸗ 
ſchuittene Pferdedecke, 10 Saͤcke, 1 Boa, 17 U Talg, 1 circa 3 Klafter langes 
Schiffstau, 1 Flaſche mit Hoffmannstropfen, 1 feiner brauner Tuchmantel, 1 Stück 
grünes Tuch, anſcheinend von einem Billard geſchnitten, 9 Paar neue Strümpfe 
don Baumwolle, 2 Paar dito dito gez. S. M. W A. und 5, 2 Mannsbemde gez. 
P. M 7. und 10., 1 roth und weiß geſtreifte Einſchuͤttung nebit 2 Kopfkiſſen⸗ 


x Ardügen, 6 neue Handtücher in einem Stricke, 1 Handtuch gez. M.S. 1 dito gez. 


8. 5., 1 dito gez. E. D. B., 3 Servietten gez. S. W., 2 Handtücher, 1 Lein⸗ 


bwandtuch gez. 4., 2 Servietten, 1 ungeſaͤumtes Tic heuch gez. M., 2 Tiſchtücher, 


kleines Zi véi, A Helbhemde, 1 Kragen, 1 weiße Weſie, 1 bunte Piqusweſte, 
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1 weißes Halstuch gez. NI. S. 2. 1 dito gez. N. 8. 1.) 1 Taſchentuch gez. VI. S. 
3, l Tiſchtuch, 8 Ellen Handtücherzeug, 6 Servietten, 4 Glagee-Damenhandſchuge 
one Finger 5 

i Fi Eigenthümer dieſer Sachen werden aufgefordert, ihre Eigenthums⸗Anſprü⸗ 
che in termino den 24. d. M. Nachmittags 3 Uhr in dem Polizet⸗Amte bei dem 
Herrn Polizei⸗Secretair Spina nachzuwelſen, Keſten werden hiedurch keine ver— 
anlaßt. 

Danzig, den 20. Februar 1838. 7 


Aönigl. Candrath und polizei⸗Director Leſſe. 
2. Die Herren Aerzte und Wundaͤrzte, welche noch bis jetzt mit Einreichung 
der Impfliſten pro 1837 an das Koͤnigl. Stadt, und Kreis⸗Phyſikat im Rückſtande 


‚find, werden um Erledigung, laͤngſtens innerhalb 3 Tagen, hiedurch erſucht.— 
Danzig, den 20. Februar 1333. 


Königl. Landrath und Polizei: Direktor Leſſe. 


3. Irrthümlich in im Intelligen;z⸗Dlatt dem geürtgen Tage, die Ate Abthei⸗ 


* 


guf der Brandſtellt treffe. 


1 


Dieſer Irrthum wird diedurch dahin berichtiget, daß die Reihe nunmehr zu 
naͤchſt an der RE LS ER GE 
SS IV. Abtheilung der Buͤrger⸗Löͤſch⸗Corps 


et. 5 
Danzig, den 22. Februat 1838. 
Die Seuer «Deputation. 


lung als diejenige dezeichnet worden, an welche bel naͤchſtem Brandfeuer der Dienſt 


ſteh 


WH Der Eigenthümet Carl Ludwig Sietz in Kl. Boͤhlkau beabſichtiget, auf 


dem zwiſchen den Bergen dei Ziegelſcheune fließenden kleinen Gewaͤſſer, welches 
ſich zwiſchen Proͤngenau und Gr. Boͤhlkau in die Radaune ergießt, eine Oelmühle 
mit einem Ger inne anzulegen. g Re 
Dies wire hierderch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß wenn iigend Jemand durch dieſe Aalage eine Gefährdung feiner Rechke fürch⸗ 
tet, der diesfͤnige Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier angemel⸗ 
det werden muß. 5 E 
Praaſt, den 2. Februar 1838. ee 
Königl. Candrath des Danziger Kreiſes. : 


5. Von dem unterzeichneten Gericht wird biemit bekannt gemacht, daß der 
Korbmacher Leopold Callwitz gegen ſeine Edefrau „Henriette geb. Geisler zur 
Rechtswohlthat der Vermoͤgens⸗Abſonderung auf Grund der $. 393. und 94. Titel 
I, Theil LI. Allgemeinen Landrechts derſtattet worden iſt. 

Danzig, den 9. Februar 1836. e 
Boöͤniglich. Land: und Stadtgericht. 


bk 
DW 


Ba REN sin 


Bee 
AVERTISSEMENTS 

6. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Frau Ida Wilhelmine Klein 
geb. Günther bei erlangter Grofjaͤbrigkeit, mit ibrem Edemaun dem Kaufmann 
Johann Samuel Klein, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 
ſchloſſen hat. N 


Dang, den 26. Januar 1838, 
8 Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


7. Der hieſige Kaufmann Sriedrich wülhelm vuttkammer und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfrau Suſanne Eleonore Bröning haben die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes für ihre einzugebende Ede durch den am 13. d. M. 
gerichtlich verfantdart n Ez vertrag gaͤnzlich ausgeſchloſſen. i g 

Danzig, den 15. Februar 1838. 

- Rönigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 

= iz Entbindung. - Sen 
8, Die geſtern Nachmittaas 2 Uhr erfslzte gluͤckliche Entbindung feiner Frau 
geb. Ehrenberger, von einem gefunden Soͤhnchen, meldet Ir kunden und Bekannten 
hiedurch ergebenſt. J. Linck. 

Danzig, den 22. Februar 1838. 8 ; 

Ver bin dung. S 12 . 
9, Die geſtern vollzogene eheliche Verbindung unſerer Tochter Aurelie mit 
dem Koͤnigl, Poſt⸗Secretair Herrn Stellmacher in Marienburg, zeigen wir in 
Stelle befonderer Meldung unſern geehrten Freunden hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 23. Februar 1838. Stads⸗Arzt Zeberrer und Frau. 
EE EE Eegen ei 
So E e 


19,2 Nach langen ſchweren Leiden endete heute Morgen 515 Uhr unſer innigſt 


geliebte Gatte, Sohn, Bruder und Schwager, der hieſige Waaren⸗Maͤkler 

Johann Zriedrich Serdinand Roͤhn N 
nach fo eben zurückgelegtem Saiten Lebensjahre an den Folgen der Waſſerſucht. Der 
feſte Glaube, mit dem er während hiner Kämpfe dem Herrn ſeinen Gott und Er: 
loͤſer ſich ankefahl, hat uns der dem gerechten Schmerze über feinen Verluſt die 
troſtreiche Hoffnung gegeben, er ruhe nun von aller feiner Arbeit, und dieſe Hoff⸗ 
nung trocknet unſere Thraͤnen. Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen wir dies hie⸗ 
mit, an Stelle befonderer Meldung, an. . Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 22. Februar 1638. 5 


i ` 2 


E 
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11. Sanft entſchlief nach Ion en und ſchweren Leiden heute Vormittag 11. Uhr 
unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger und Großvater Ernſt Salomon Thiel, 
im Göften Lebensjahre. Dieſes melden mit tief betruͤbtem Herzen GE 

Danzig, den 21. Februar 1833. die Hinterbliebenen. 
12. Geſtern Abend um D Uhr Bh mein älteſter Sohn Leonhard in einem 
Alter von 4 Jahren und 10 Monaten an der Kopfentzündung. Dieſe traurige Ans 
zeige widmet Freunden und Bekaunten Alois Raila nebſt Frau. 

Danzig, den 22. Februar 1838. e 


Inzeigen 


13. Auf einem adel. Gute in der Raͤhe von Danzig kann ein junger Mann, 
der die Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, gegen eine maͤßige Penſion aufgenom⸗ 
men werden. Naͤhere Auskunft darüber giebt das Koͤnigl. Inſelligenzj⸗Bureau. 


14. Montag den 19. Maͤrz und an den folgenden Tagen Vormittags von 9 
Uhr ab, wird in dem Haufe am Koͤnigsberger Thor AS 2. der Mobiliar » Nadlaft 
des verſtorbenen Majors Reuß gegen baare Bezahlung verauctionirt werden. Mit 
der Sammlung von circa 300 Oelgemaͤlden, werunter ſehr viele alte und werth⸗ 
volle Gemaͤlde befindlich, wird an dem erſten Tage der Anfang gemacht werden. 
Elbing, den 16. Februar 1838. 3 er 
15. Ein werderſcher Hof, in der Nähe von Danzig, mit guten Gebäuden und 
31 Morgen Land, culmiſch Maaß, iſt eingetretener Umftaͤnde wegen, ſofort zu per, 
kaufen. Nähere Nachricht giebt der Oecon. Commiſſ. Zernecke in der Hintergaſſe 
120. 
16. Diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Herrn Medieinalrathes 
Butter mann Anfprüde zu machen, Zahlungen zu leiſten, oder Sachen abzuliefern 
haben, erſuche ich im Auftrage des Herrn Teſtaments⸗Exceutors, ſich ſpaͤteſtens in 
vier Wochen bei mir Wollwebergaſſe AS 1995. zu melden, Damit die Regultrung 
des Rachlaſſes ungeſaͤumt erfolgen koͤnne. Auch bin ich beauftragt, die zum Nach⸗ 
laſſe g hoͤrigen Grundſtuͤcke, zwei Höfe zu Wotzlaff mit 4 und 2 Hufen Landes, 
fo wie das Wohnhaus in der Hundegaſſe AS 238. der Serris⸗Aniage, zum Vers 
kaufe auszudieten, und die diesfälligen Gebote anzunehmen. Täubert, 
Danzig, den 20. Februar 1838 Juſtiz⸗Commiffarius. 
17. Eine recht geſchickte Köchin wird zum 2. April geſucht und kann ſich Lan⸗ 
genmarkt M 445. 2 Treppen hoch melden. : 
18. Am 21. d. M. iſt auf dem Wege von Reugarten nach dem hohen Thor 
eine Tulaer Dofe verloren worden. Der Finder wird biedurch gebeten fie gegen eine 
angemrſſene Belohnung Neugarten 2 467. abzugeben. 
19. In meiner neu angefangenen Wirthſchaft zu Schoͤnrehrer Kampe führe ich 
das Schild „In den drei Klon, 7 wo ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte 
Danziger Nährung⸗ Gaſtwirth A. Penner. 


= ae 


2. Zum Ball, wacher den 24. b. M. bei mie ſtattfindet, dittet für die 


Masken Villette in Empfang zu nehmen Rabowsty, im Sansſouei 
am Olivaer Thor. 


Akt 4 ei 
21. Zerbrochene Sachen von Porzellan, Gyps, Glas, Alabaſter, El⸗ 
fenbein, Perlmutter, Bernſtein, Agat, Bronce, Meerſchaum ꝛc. werden feuerfeſt zu⸗ 
ſammengefetzt Peterſſlieng. AS 1483. im ten Haufe von d. Johannis gaſſe. 
22. Eine gute eichene Mangel wird zu kaufen gefucht Pfefferſtadt AG 121. 
23. Johannisgaſſe AS 1369. wird eine Deſtillir Blafe von 200 bis 300 
Quart geſucht. Se SC 
2% Es iſt auf dem letzten Caſino⸗Valle eine Boa verwechſelt worden; um Aus⸗ 
tauſch derſelben wird Langgaſſe AZ 371. zwei Treppen hoch ergebenſt gebeten. 

f Vermietungen. 
25. Altſtaͤdtſchen Graben M 410. find 2 Stuben zu vermiethen. Naͤheres 
ſchraͤgeüber M 1293. 
26. Hundegaſſe AS 355. iſt ein Saal und Nedenſtube an einzelne Perſonen 
zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. SS 
27. Zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe W 1144. 

Die Untergelegenheit Breitgaſſe AS 1227., 2 Etagen dafelbir, jede a 4 Zim⸗ 


mer ꝛc.; ein Haus Roͤpergaſſe von 4 Zimmer; 2 Stuben Fiſchmurkt; die Vaͤckerel 


Dreitgaffe AG 1138. 


Sachen iu derfaufen in Danjig. SC 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


28. Leanggaſſe W 526. gegen dem Poſthauſe, werden zurückgeſetzte Bänder, 

Handſchuhe und Süberband billig verkauft. : 

29, Eichene Schiffshoͤlzer, eichene Sciffenägel, Seitens und Bodenſtaͤbe, wer⸗ 

den verkauft auf dem Hofe, „der neue Hof“ genannt, gelegen zwiſchen den Ent, 

chern in der Hopfengaffe, gegen der Kuhbrücke. Auch iſt daſelbn eichenes Brennholz 

in halben und ganzen Klaftern zu haben. Ernſt Wendt. 

30. Sandgrube AS 465. eine Treppe hoch, iſt ein Leinwand⸗Verſchlag (ſoge⸗ 

nannte ſpaniſche Wand) zu verkaufen. , 

BëfgeegeeeE 
Immotilia oder unbewegliche Sach n. 


ze (Nothbwendiger Verkauf.) = 
31. Das zur Fleiſchermeiſter tie Paul Ebertſchen Concurs⸗Maſſe gehe 
tige, in der Kälkgaſſe unter der Servis N 891. u. A 20. des Hypothekenbuchs 
gelegene Dron" pd, abgeſchaͤtzt auf 1310 h 8 Sgr. 4 K, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratür einzufehenden Taxe, ſoll 


e = ZS ECH 


f f den 24. April 1838 
n oder bor dem Arkushofe verkauft werden. 
Zugleich wird der Fleiſchermeiſter Johann paul Sinell oder deſſen Erfei 
aufgefordert, wegen des für den erſtern auf dem vorgenannten Grundſtück eingetra- 
genen Rieß brauchsrechts in terınino ü S 
GC den 24. April 1838 Vormittags 10 Uhr 
‚vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgrichts⸗Rath v. Srantzius zu erſcheinen und den 
Anſpruch geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren An ſprüchen werden präclu⸗ 
dirt werden. 
CG Königl. Land, und Stadt⸗Gerichte zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auterhalbd Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


R (Nothwendiger Verkauf.) FR 

33, Das dem Geſchwiſter Meyer zugehörige, in der Rehrungſchen Dorfſchaft 
Heubude unter der Dorfs 54. und M 7. B. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 92 r 1 Sgr. 8 8, zufelge der nebſt Hypotheken- 
ſcheine und Bedingungea in der Negutrarur einzuſehenden Taxe, ſoll 

RR f den 23. Mai d. J. : 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. f : 5 hi 

Zuzleich werden zu dieſem Termin die unbefaiinten Realpraͤtendenten dieſes 
Grundſtücks unter der Verwarnung der Praͤcluſion mit ihren Real⸗Anſpruͤchen vor⸗ 


geladen. 


Königl. Sand» und Stadigericht zu Danzig. 
5 (Nothwendiger Verkauf. 
34. Das dem Mitnachbarn Carl Andreas Bollhagen und deſſen Ehefrau 
Regina Concordia geb. Prohl zugehörige, in dem Dorfe Stegen und Kobbel⸗ 
grube unter M 29. des Hypothekenduchs gelegene emphpteutiſche Grundſtuck, ob: 
geſchaͤtzt auf 3671 N 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſträtur einzuſehenden Taxe, ſoll ü 
den 24. April 1838 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 8 
Bönigl. Preuß. Land« und Stadtgericht zu Danzig. 
d \ (Nethwendiger Verkauf.) 75 
35. Das den Johann und Chriſtine Micholskiſchen Eheleuten gehörige, im 
Koͤniglichen Dorfe Stangenwalde sub M. des Hypothekenbuchs belegene Bauer ⸗ 
Grundſtück von 24 Morgen 129 Chen, abgeſchätzt auf 279 Auf 15 u 
zufolge ber, mittelſt Hypothekenſchein in der hiefigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe / 


SEN den 24. April k. J. Vormittags 11 Uhr 

e SO GN e > SER 
ieffger Gerichtsſtelke ſu . : . 
Is: WH den 25. November 1837. bi. 3 
GE Königl. Preußiſches Landgericht. ; 1 4 


* 


f (Nothwendiger Verkauf.) 


36. Das im Koͤnigl. Dorfe Kroͤnken sub e 1. des Hypothehenbuchs befegene, 


dem Jacob Wiegandt gehörige Bauergrundſfück von 16 Morgen 276 [JNuthen, 
abgefhägs auf 61 eit Sar. 8 A, aufolge der nebſt Hppothekenſchemn in der 
hieſtgen Reziſtratur einzuſehenden Tage, ſoll 
i den 27. April k. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. I 
Carthaus, den 25. November 1837. S 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
(Rothwendiger Verkauf) 
b SE Sandgericht zu Marienburg. 


37. Dias in der Dorfſchaft Stadtfelde A 28. des Hypothekenbuchs gelegene | 
Gru⸗bſtück des Einſaaßen Michael Tuchel, abgefhäßt auf 115 Me, zufolge der 


nebſt Hypethekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 24. April 1838 Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekaunen Realpraͤtendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der 


Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
Königl. Land» und Stadtgericht Schoͤneck⸗ 


ws. Das hier in der Kirchenſtraße unter den Servis⸗ AS 108., 109. belegene 


Buͤrgerhaus geht Radikalien, fol im Termin . 
den 24. April a, c. von Vormitzags 10 Uhr ab 
It out werden. , E 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgebofen, ſich mit ihren Auſpruͤ⸗ 
chen ſpaͤteſtens in diefem Termin dei Vermeidung der Präclufion zu melden. 


Edfietal „Citation. 


39. Die unbekannten Gläubiger der zu Gollubien A. den 19. Juli und den 
14. December 1834 verſforbenen Erbpaͤchter Suſanna und Jacob Schwartzſchen 
Eheleute, über deren Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden, 
werden diedurch zur Liquldation ihrer Forderungen zu dem auf den 28. April d. J. 
zormettags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes Gerichts⸗Referendartus Cramer 
dieſelbſt anſtehenden Termin unter der Verwartung vorgeladen, daß die Aus blei⸗ 
enden pracludirt und mit ihren Forderungen nur an Dasienige werden gewieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe etwa 
noch übrig bieiben moͤchte. f ` 25 
Marienwerder, den 7. Februar 1838. a d 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
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Getrelde markt⸗Preis, den 22. Februar 1838. 


- — ̃ ͥ 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. pro Schfl. [ pro Schfl. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
45 390 265 17 40 
x 


Berichtigung. ZFuf-Bl. IE 44. Aunonce 45, lies AS 973. fait AS 237. 


